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Amtliches.

König !. Oberamtsgericht Neuenbürg.

Steckbrief.
Der circa 62 Jahre alte Taglöhner

Friedrich Kusterer  von Beinberg
wird hiemit wegen Betrugs und Unterschla¬
gung steckbrieflich verfolgt.

Den 12 . Mai 1873.
Der Untersuchungsrichter:

Just . -Ass. Schach.
Revier L a n g e n b r a n d.

Stammholz- und Ztangeu-
Verkanf.

Dienstag den 27 . Mai Vorm . 9 Uhr
auf dem Rathhaus in Calmbach aus den
Waldtheilen Fuchsberg , Sägkops , Buchbcrg,
Hengstberg , Abth . Taunberg und Althau:

2900 St . Lang - und Klotzholz, worunter
1300 Forchen und 10 Eichen;

ferner aus dem Fuchsberg , Althau , Hengst¬
bergebene und Buchberg:

250 buchene und Rebstecken,
200 Feldstangen,

4650 Gerüststangen,
3500 Baustangen , sowie

33 buchene Stangen.

Revier Hirsau.

Holz Vevkamf.
1. Montag den 19 . Mai

Morgens 9 Uhr
im Waldhorn zu Hirsau aus den Staats-
waldungeu Kohlberg 1 und Bruderberg 1:

12 Uw . eichene Scheiter u . Prügel,
248 buchene Scheiter u . Prügel,

9 ,/ birkene , sahlene und aspene
Prügel,

76 Nadelholzscheiter u . Prügel,
15 buchenes und tanncnes Ab¬

fallholz,
60 eichene,

2460 buchene,
230 sahlene.
860 „ gebundene und

ungeb . Nadelholzwellen.350 „
2 . Dienstag den 20 . Mai

Morgens 10 Uhr
im Lamm in Qberkollbach aus dem Staats¬
wald Hohriß 4:

18 Um . buchene Prügel,
14 „ birkene Scheiter und Prügel,

24 Uw . aspene Scheiter und Prügel,
182 „ Nadelholz -Scheiter u . Prügel,

2850 „ buchene,
100 „ birkene und
370 „ aspene Wellen.

Revier Hofstett.

Niltzholz-Verkaus.
Am Freitag den 23 . Mai

Vormittags 10 Uhr
in Enzklösterle aus Wolfsrücken , Heuwcg,
Mühlhalde und Enzrücken:

2279 Stück Nadelholz Lang - und
271 Stück Sägholz.

Altenstaig , 12 . Mai 1873.
Königl . Forstamt.

Herdegen.
Ncvler V H w a n n.

Accord
über Mesenarbeiten.
Am nächsten

Samstag den 17 . ds . Mts.
Nachmittags 2 Uhr

wird die Herstellung mehrerer Wiesenpar¬
zellen im untern Epachthale zu Wässer¬
miesen veraccordirt.

Uebcrschlag
der Erdarbeiten . . . 2326 fl. 24 kr.
der Maurerarbeiten . . 220 fl. — kr.

Zusammenkunft beim Eyachbrückle.
Königl . Revieramt.

Tagesordnung der Schöffengrrichtssitzung
am Freitag , 16 . Mai 1873.

V .M . 8 Uhr:
R .S . zwischen dem Goldarbeiter Gottlieb

Maier von Arnbach , Kl.
und

Johann Maier , Schuhmacher von da,
Bell ., Darlehenssorderung betr.

R .S . zwischen dem Schuhmacher Wilhelm
Luz in Wildbad , Kl.

und
dem Holzhauer Christian Eitel von da,
Bekl., Miteigenthum betr.

R .S . zwischen Louise Treiber und Gen.
von Wildbad , Kl.

Und
dem led . Schuhmacher Wilhelm Treiber,
von da, Bekl., Ansprüche aus unehl.
Vaterschaft betr.

R .S . zwischen dem Müller Carl Rüker,
von Unterjesingen , Kl.

und
dem gewes. Ziegler Philipp - Karcher,
von Feldrennach , Bekl., Zinsenforderung
betr.

9 Uhr:
R .S . zwischen I . Emsheimer und Söhne,

Weinhandl . in Pforzheim , Kl.
und

Jakob Wacker, von Schömberg , Bekl .,
Forderung für Wein betr.

R .S . zwischen Maier u . Comp., in Straß-
burg Kl.

und
dem Bierbrauer Adam von Loffenau,
Bekl. Nestforderung betr.

R .S . zwischen dem Fabrikanten Carl Die¬
trich in Pforzheim , Kl.

und

^ _̂ m^Gold ^ rbeiter Gottfried ^ix , ür Bir-
U.S . gegen Carl Bay , Säger auf der

Eisenfnrth hier , und Christoph Blaich,
Taglöhner daselbst, wegen wechselseitiger
Beleidigungen.

10 Uhr:
R .S . zwischen dem Oberamts -Wundarzt

Köhler in Neuenbürg , Kl.
und

dem Bauern Jakob Wacker, von Neusatz,
Bekl., Forderung für ärztliche Bemühung
betr.

R .S . zwischen Heinzelmann alt Jakob,
in Birkenkeld, Kl.

und
Weßinger Wilhelm , Bauer von da , Bekl .,
Deservitensorderung betr.

U.S . gegen Gottfried Bischer, Kübler von
Conweiler , wegen Beleidigung.

11 Uhr:
U.S . gegen Jakob Schaible , von Kulleu-

mühl , wegen Unterschlagung.

PrivlUmchnchten.

Unter reiche nbach,
Oberamts Calw.

Wirthschafts-Verpachtung
oder Verkauf.

Familienverhältnisse halber beabsichtigt
die Michael Adam,  Lammwirths Wittwe,
dahier ihre Wirthschast , das Gasthaus zum
Lamm  zu verpachten oder auch zu ver¬
kaufen. Dasselbe besteht in einem großen
zweistockigten Gebäude mit eingerichteter
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Bäckerei, räumlichen Wirthschastslokalitäten,
2 Kellern, Stallung, nebenstehendem Futter¬
schuppen, großem Wurzgarten, in welchem
eine bedeckte Kugelbahn sich befindet.

Mit diesem könnte in unmittelbarer
Nähe noch ' /i Morgen schöner Baumgarten
und Morgen Wässerwiese erworben
werden.

Vermöge seiner Lage und baulichen
Einrichtung wäre dasselbe auch zu jedem
sonstigen Geschäftsbetrieb, besonders aber
zu einer Goldwaaren-Fabrik, geeignet und
wäre ans alle Fälle einem fleißigen Manne
Gelegenheit geboten, sich etwas zu erwerben,
insbesondere da hier gegenwärtig die Eisen¬
bahn gebaut wird und der hiesige Ort
eine Station erhält, auch eines starken,
stets steigenden Verkehrs sich erfreut.

Die Bedingungen sind günstig gestellt
und kann jeden Tag ein Pacht- oder Kauf-
Vertrag abgeschlossen werden.

Jede gewünschte Auskunft zu geben ist
gerne bereit

Den 12. Mai 1873.
Schultheiß Scholl.

W i l d b a d.
Bei dem Unterzeichneten sind löOScheffel

schöner Hafer
wegen Mangel an Platz zu verkaufen und
können jeden Tag abgesaßt werden.

I . Toussaint, Seilermeister.

Auswanderer

Dampf- L Segelschiffen
über alle Häfen nach Amerika

billigst
Der concessionirte Agent

Schultheiß Wagner in Salmbach.

Calmbach.
Einen rittfähigen Farren

hat zu verkaufen
Jakab Barth.

Neuenbürg und S u l z b a ch.

Bei dem unerwartet schnellen Hinscheiden und dem Begräbniß
unseres lieben Töchterleius

Panline
haben wir von allen Seiten Beweise herzlicher und freundschaftlicher
Theilnahme erfahren, daß wir uns Allen zum innigsten Dank ver¬

pflichtet fühlen; insbesondere drücken wir dies der wohlwollenden Nachbarschaft,
für die reichen Blumenspenden und die Begleitung der lieben Schuljugend
hiermit aus.

Den 13. Mai 1873.
Die Eltern: August Schieber,

Marie Schieber, geb. Leutze,
die Großmutter: Margarethe Lcuhe, Wtw.,
Oheim und Tante: Paul Kuhn,

Thekla Kuhn, geb. Leutze.

8
88

Verwandte, Freunde und Bekannte erlauben wir uns zur Feier unserer ^
V? am nächsten . ^
L) Donnerstag den 15. Mar «e

V/ stattfindenden Hochzeit in das V?

A Gasthaus zum Löwenhier
K freundlichst und ergebenst einzuladen. Wir bitten, diese Einladung als per-

sönliche«nsehen zu wollen. A8
A Mtatthaus Rentschler, Fuhrmann,

Eva Maria Bäuerle, von Unterhaugstett.

Neuenbürg.
M Pflegschaftsgeld leiht gegen

LVv Sicherheit aus
Carl Schnepf.

Neuenbürg.
Zwei eiserne Herde, dabei ein größerer

für eine Wirthschaft tauglich mit kupfernem
Wasserschiff, sowie einen Kochofen (Ere¬
mitage) verkauft

Jak. Schwitzgiibele.
Uormalatphabel-Slätter

bei Jak. Meeh.

8 üil <leiit 8 e 1ie

g.11§6M6il16 LaZtzl-V8k8ioIi6iiui § 8-0686H8oIM.

KsiMtiesvmI Kiillleo 588,888.
Die Gesellschaft versichert gegen Hagelschaden Boden-Erzeugnisse jeder Art , Korbweiden, Gärtnereien und

Fensterscheiben. Stroh kann nach Belieben mitversichert werden oder unberücksichtigt bleiben.

Prämien-UachschiiffeM den Schadelyahlungeu werden nicht erhoben.
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Gesellschaft und deren Statuten weitere Auskunft und

erbielen sich zur Aufnahme von Versicherungs-Anträgen.

HaSrss'R in 81 uttAart.
8uk«Hreelor kür IVüritlemIreiAL llokeu/vllern, 8v« ie Sie ^Fenten.

In Bieselsberg: Fr . Bauer , Schulmeister,
„ Feldrennach: Schönthaler, Schultheiß.
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Langenbrand.
krnn 4s Pflegschaftsgeld leiht gegen ge-
vUU I»» setzliche Sicherheit aus

Martin Gent.

Psorzheim.
Ljchsahsk ; .

Trockenes Eichenholz sucht zu kaufen
von 13 '" , 16" ' und 22 " ' stark.

Jak. Meisen, Glaser.
VotoiLuon-Voiölii

^euerrbüiK.
Sonntag den 18. Mai

Nachm. 4 Uhr
Berfainml u n g

bei Kamerad Stütz zur „ Krone " .
Der Vorstand.

?11 Heiserkeit , Verschleimung , Krampf -,
Keuch- und StiUhusten , Kinderkrank-
beiten , Verstopfung w. giebt es kein

^IlstrN , besseres und mohlschmeckenderessGe-
nuß - resp . Hausmittel , als den

HVUNllrlj , L . W . Egcrs ' scheu Iienchekhonig.
Allein echt zu haben bei

Friedr . Bitzer in Neuenbürg.

Dkjicr and billigjicr Taffer.
Ein Caffeemehl , von welchem ohne

jegliche Zuthat ein Eßlöffel voll im Werthe
von einigen Kreuzern zwei Schoppen sehr
guten Caffee gibt ist allein acht zu haben
in Neuenbürg  bei Herrn Th. Weiß,
„ Wildbad  bei Herrn Chr . Pfau,
„ Calmbach  bei Herrn Fr . Lutz.

Wiederverkäufer erhalten angemessenen
Rabatt.

W i l d b a d.

SjjMKHiifte
für Herren und für Damen in Leder und
Lasting , Lackspitzen mit Verzierungen , in
drei Größen , sind stets aus Lager , auch
werden solche nach Maß von mir augefertigt.

Wilh . Link, Schäftefabrikant.

Kronik.

Deutschland.
Am frühen Morgen des 11 . d. fMts.

ist Kaiser Wilhelm  nach einer sechs¬
zehntägigen Abwesenheit von seinem Besuch
in Petersburg , welcher der europäischen
Presse so vielen Stoff zu politischen Kon¬
jekturen geboten , in Berlin wieder ange¬
kommen.

Die Erhöhung der Tabaksteuer,
welche der deutsche Bundesrath als Ersatz
für die Salzsteusr in Aussicht genommen
hatte , wurde wieder aufgegeben . Außer
volksmirthschaftlichen scheinen es auch po¬
litische Erwägungen gewesen zu sein, welche
diesen besonders für die Uferstaaten des
südlichen Rheines höchst willkommenen Ent¬
schluß veranlaßt haben . Mehrere Blätter
bringen jetzt die Mittheilung , daß im Bun-
desralh die Absicht immer mehr sich gel¬
tend mache, als Ersatz für die etwa zu

beschließende Aufhebung der Eisenzölle die
Börseusteuer  in Vorschlag zu bringen.

Der deutsche Hilfs verein  in Paris
versammelte sich am 10 . Mai zum ersten
Male nach den Kriegsereignissen wieder.
Die österreichisch - ungarischen Mitglieder
schieden aus demselben aus , um einen be¬
sonderen österreichisch ungarischen Verein zu
bilden . Die deutschen Mitglieder ernann¬
ten hierauf den Botschafter , Grafen von
Arnim,  zu ihrem ersten Präsidenten , den
bayrischen Legitationsruth Nuthhardt zum
zweiten Präsidenten und den bayrischen Ge
saiidtschaftskanzler vr . Kahn zum Sekretär
des neu gebildeten deutschen Hilfsvereins.

Wie der „ Köln . Ztg ." telegraphirt und
geschrieben wird , fand in der Plenarsitzung
des Bundesraths vom 9. Mai der von
der königl. württemb . Negierung eingebrachte
Antrag , das Reichskanzleramt aufzuforderu,
ein Bankgesetz und ein Papiergeldgeietz dem
Bundesrath vorzulegen , allgemeine Zustim¬
mung . Der Präsident des Neichstanzler-
amts , Delbrück , soll darauf erklärt haben,
ein solches Gesetz werde im Reichskanzler¬
amt vorbereitet.

Sigmariugen,  12 . Mai . Die dies¬
jährigen Brenn holzpreise  sind , wenig¬
stens was das Buchenholz betrifft , beträcht¬
lich niedriger als die vorjährigen , was
zum großen Theil dem milden Winter
zuzuschreiben sein mag . Während im vori¬
gen Jahre der Preis für das frühere
Klafter Buchenscheiter bis auf 20 Gulden
stieg, ist dasselbe jetzt imWaldesürI4 — IS
Gulden zu haben.

Pforzheim,  7 . Mai . Wie sehr sich
die Landbevölkerung unserer Umgebung
in eine Fabrikbevölkerung verwandelt hat,
mag die Thatsache zeigen , daß von den
43 Kinder » eines Dorfes , *) welche Heuer
aus der Schule entlassen wurden , nicht
weniger als 42 täglich hierher in die Fa¬
briken gehen . (D . Volksbl .)

*) Vermuthlich Brötzingen ; auch in Birken¬
feld soll es in ähnlichem Verhältniß der Fall sein.

Pforzheim,  12 . Mai . Vom herlich-
sten Wetter begünstigt , verlief das am
gestrigen Tage von unserem Veteran «n-
Verein  abgebaltene Fest der Fahnenweihe,
zu welchem Tags vorher schon eine ziem¬
liche Anzahl und am Festtage selbst aber
noch eine weit größere Zahl auswärtiger
Gäste , zum Theil aus weiter Ferne wie
z. B . aus Freiburg , Stuttgart , Heilbronn'
rc. angekommen waren . (Pf . B .)

Miszellen.

Das Wiedersehen.
(Der Wahrheit getreu erzählt von P . Klein .)

(Fortsetzung . )

lieber Paris , wo er seinen Paß erhielt,
eilte er nach Deutschland , doch zwang ihn
dieser durch die in ihm enthaltene Reise¬
route zu einem bedeutenden Umwege über
Thüringen , Sachsen und Böhmen . Den
dadurch veranlaßten Zeitverlust wieder ein¬
zubringen , reiste er Tag und Nacht, um
nur möglichst schnell in Wien zu sein,
dann , Mald er sich seinem General ror-

gestellt, von dort nach jener kleinen Fest¬
ung an der ungarischen Grenze , über der
seines Lebens Slern glänzte , zu fliegen
und seiner Clara mit dem Segen des ster¬
benden Vaters das von ihm noch uner-
öffnete Taschenbuch desselben zu bringen.
— Seiner  Clara ? Ach, sie schien ihm
unerreichbarer als je, und nie war sein
Herz so hoffnungslos gewesen, als jetzt,
wo der Krieg beendet , ohne einen seiiur
Pläne erfüllt zu haben ; jetzt wo ihr bied¬
rer Vater , der in ihm den redlichen , lie¬
benden Mann , den Mann der Ehre er¬
kannt und beachtet und der geliebten Toch¬
ter freie Herzenswahl gestattet haben würde,
nicht mehr war , jetzt, wo oie hoffürtige
Mutter allein über das Geschick des theu-
ren Mädchens entschied, und wahrscheinlich
schon unter den Eliten des österreichischen
hohen Adels die Eidame sich erlesen halte.

Thüringens waldbewachsene Berge hat¬
ten , neu erwacht , die Morgenschleier aus
zariem , grünem Flor nmgenvmmen , und
den Fuß in blühende Gärte » versteckt; die
heißen Strahlen der Sonne bleichten die
rosigen Knospen des Apfelbaums und er¬
schlossen den durstigen Bienen ihre Kelche;
die Lämmer suchten die schattenden Weiden
am Bache, und die Menschen, seit langer
Zeit zum erstenmale wieder , das schirmende
Dach zur Siesta ; der Mai des Jahres
1810 war gekommen. —

Tie Glocke des Rathsthurms zu Wei¬
mar schlug eben 1 Uhr , als der Frank¬
furter Postwagen vor dem Posthause hielt.
Ein jnuger Mann sprang schnell von ihm
herab , während die andern Paffagiere sich
erst aus den Hülsen der Mäntel , Shawls
und Schleier wickelten, und erkundigte sich
ini Bureau nach dem Wiederabgange des¬
selben. Etwas verdrießlich machte ihn der
Bescheid des expedirendeu Sekretärs : daß
hier umgepackt werde und er erst morgen mit
der Leipziger Post , die in der Nacht an¬
komme, weiter reisen könne. Geduld war
damals , wo man weder Eisenbahnen noch
Schnellposten kannte , eine der ersten Requi¬
siten, mit der sich ein Reisender , dem seine
Börse nicht gestattete , mit eigenen Pferden
oder Extrapost zu fahren , versehen mußte.
Auch Almenhorst , denn er war der Fra¬
gende, hatte bedeutenden Vorrath davon
mitgenommen , und so viel er auch schon
auf der weiten Reise zu consumirm ge-
nöthigt , so war seine Philosophie doch
stets bereit , ihn wieder zu ergäuzen . Auch
bei diesem unerwarteten Aufenthalt ließ sie
ihn in das Unabänderliche sich ruhig er¬
geben, ja er freute sich sogar , daß es ge¬
rade das reizende Ilm -Athen , nach dessen
Bekanntschaft ihn längst verlangt , daß es
klassischer Boden sei ans dem er gezwungen
ward , zu verweilen , denn die Sonnen , die
von hier aus ihre Strahlen über Deutsch¬
lands literarischen Himmel gesandt , durch¬
glühten auch sein für alles Große und
Schöne empfängliches Herz , und entflamm¬
ten es zur Begeisterung.

Mit würdevoll gemessenem Gange durch¬
schritt er die Straßen und blickte mit ehr¬
furchtsvoller Scheu zu den Fenstern empor,
aus denen il,m das Auge eines Göthe

!ooer Wieland eutgegcnblicken konnte. Das
Säuseln IN den Baumwipseln des Parks
schien melodischer als anderswo ; er lauschte
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ob nicht der großen Tobten, nicht Schil-
ler's nicht Herder's Geist aus ihnen zu
ihm reden wurde. Ihm däuchte, es rausche
über ihm die allgewaltige viersaüige Lyra
der deutschen Poesie, und versende von
diesem heiligen Osten des Lichtaufgangs
ihre Harmonie über die Erde.

„Wollen der gnädige Herr die großen
Bestien sehen?" Diese Worte, zu hetero¬
gen, um sich mit den erhabenen Bildern
zu verschmelzen, die ihn so lebhaft beschäf¬
tigt, daß er, ganz in sie verloren, fortge¬
schritten, erweckten auf sehr grelle Weise
unfern Almenhorst aus seinen Träumen.
— Er stand vor dem offenen Thore eines
Gasthauses, und vor ihm ein Kellner, mit
rolhwangigem Bollmonds-Gesicht und jener
ehrlich znthulichen Freundlichkeit, die man
nur noch in den glückseligen Winkeln Nord-
dentschlands findet, die so fern den Land¬
straßen und der „großen Tour" der reise-
süchiigen Insulaner liegen, daß ihre Be¬
wohner unerkältet von der scharfen Zugluft
der Versteinerung, und unberührt vom
Riesenschritte der Kultur und — Gaunerei
geblieben sind.

(Fortsetzung folgt. )

Der Lurus.
Cocialdemokrvtische Scene aus einem dem¬

nächst aufzusührenden Volksschauspiel.
(Aus den Berliner Wespen.)

(Die Handlung findet in der letzten
Hälfte der gegenwärtigen Unzufriedenheit
statt. Im Hintergründe sieht man einen
Bierkrawall. Links vom Zuschauer eine
Erhöhung des Petroleumpreises, rechts eine
Thür, welche zur Commune führt. Die
Mitte der Bühne ist mit niedergelegter
Arbeit angefüllt, mit deren Hilfe zahllose
Stecker emsig beschäftigt sind, ihre Lage
zu verbessern und einen Bierbrauer durch¬
zuprügeln, weil auch er die Preise in die
Höhe schraubt. Dann und wann sieht man
einen Lehrer oder Beamten Steinlräger
werden und fünf Thaler täglich verdienen.
Die Sonne verlangt gekürzte Arbeitszeit
und geht um 4 Uhr Nachmittags unter,
während die Uhr gleichfalls auf- und zwar
halb sechs schlägt.)

Der Agitator (tritt ans, von Ge¬
sellen, Lehrlingen, Fabrikarbeitern und
Gewerbtreibeuden gefolgt.) Bürger, die
Zeit ist reif, aber sie muß noch reifer werden,
wenn sich unser Ideal verwirklichen soll.
Der Strike hat sich als Mittel gegen die
eingekapselte Trichine des Besitzes nicht be¬
währt. Wir müssen bis zur jedesmaligen
Wiederaufnahme der Arbeit für die Zeit,
welche wir mit Sinken zugebracht, bezahlt
werden, als hätten wir gearbeitet, so daß
den infamen Milliarden-Schluckern unsere
Rückkehr zur Arbeit noch schrecklicher wird,
als der Strike. (Lauter Beifall.) Zwar
sagt Schiller:

Von der Stirne heiß
Rinnen auch der Schweiß,

aber Schiller  ist auch einer jener Faul¬
lenzer, für welche nicht nur, so lange sie
leben, der arme Arbeiter sich abgnälen
muß, um ihn mit Kleidern und Stiefeln
zu versehen, sondern die auch noch nach
dem Tode der hungernde Bildhauer, der

darbende Gießer in Marmor und Bronze
zu verewigen hat. Dies Mißverhältniß
zwischen Arbeit und Kapital w u ß ans¬
hören. Bis dahin wird freilich noch manches
Quart Petroleum unnütz als Leuchtgas
verschwendet werden. Bürger, die Banditen
des Besitzes dürfen sich nicht länger mit
den Perlen unserer Stirn schmücken! Den
Elenden muß der Wagen unter dem Leibe
weggeschossen werden! Sie brauchen nicht
pleite zu fahren, anstatt pleite zu gehen
und —

Der Wagenbauer.  Ich protestire!
Die elegante Equipage belebt die sonst öde
Stadt und sie ernährt den Bürger Pferde¬
händler, den Bürger Lakai, den Bürger
Groom, den Bürger Maler, den Bürger
Polsterarbeitcr. Rüttelt um Gotteswille»
nicht daran! Man würde in Berlin nur
zu deutlich hören, wie still es ist, wenn wir
keine Epuipagen hätten. Dagegen wäre
es gut, wenn dem Kleiderlnxus der Bür¬
gerinnen einmal energisch gesteuert würde!

Der Damenschneider.  Ich bin
gewiß dafür, daß man den Luxus auf allen
Gebieten einschränkt, der Kleiderluxus aber
belebt die Fabrikenr nd den Detailhandel und
ernährt den Bürger Posamentier, die Bür¬
gerin Probirmamsell, die blumenmachende,
die stickende Bürgerin. Wenn Ihr das
Feigenblatt wieder cinsührt, dann fallen
Tausende von dem grünen Zweig, auf den
sie sich mühselig hiuausgcarbeitet haben.
Verbietet lieber die theurcn Diners, mit
welchen die Neichen unsere Knochen ver¬
schweigen.

Der Koch. Oho! Es geht Keine»
etwas an, wenn sich Jemand den Magen
au Trüffeln und Schnepfen verderben will.
Ohnedies ist der Raum der Volksküchen
nur knapp, und wer, vom Kellner mit
Brühe begossen, wenigstens Fettflecken davon-
trageu will, muß schon etwas mehr als
2' /e Sgr . bezahlen. Bürger , nicht das
nute Essen verweichlicht, sondern die Be¬
quemlichkeit, die Betten, gestopft mit den
sauer erworbenen Federn der armen ge¬
rupften Vögel, die Matratzen, die Polster,
angefüllt mit den den unglücklichen, betro¬
genen Pferden hinterrücks gestohlenen
Schwanzhaarcn. Da sitzt das Uebel!

Der Tapezier.  Der geehrte Bürger
Vorredner ist ein Esel. Ich spreche gewiß
nicht im eigenen Interesse, sondern für das
allgemeine Wohl, wenn ich behaupte, daß

!das Schlafen unter freiem Himmel die
Gesundheit nicht fördert. Nein, Bürger,
rührt nicht au die Kiffen und Matratzen,
an die Polster und Pfühle, aber den Filz-
und seidenen Hüten geht zu Leibe, diesen—

Der Hutmache  r. Und was, Bürger,
wollt Ihr dann antreiben? (LautcrBei-
sali.) Die Handschuhe schafft ab!

Der Hansisch u h m ache r. Und
was, Bürger, wollt Ihr dann dem besitzenden
Halluukeu hinwerfen? (Wiederholter Jubel.)
Ich bin also in Eurem Namen nicht dafür,
daß die Handschuhe abgeschasft werden,
aber die Prachtbauten sind der Hnmmer-
schadcu unserer Zeit, die ersten Etagen,
die Stallungen, die —

Der Zimmermann.  Aber wenn
Ihr den Zimmcrmann aus dem Handwerk
exmiltirt, wer soll die Galgen bauen.

(Enthusiastischer Beifall.) besonders den
für den Agitator ? Denn der
Agitators st der größte Luxus
d e r m e n s chl i che n Gesellschaft!
(Stürmische Unterbrechung. Wuthgeschrei:
Der Schuft hat Recht! Alle fallen über
den Zimmermann her und — tragen ihn
im Triumph davon.)

Der Vorhang fällt.

Technische Rundschau.
In der Weberei ist Law ' s Fang-

Vorrichtung für die Schützen
der mechan . Webstühle  nicht ohne
Bedeutung. Diese in Amerika patentirte
Fangvorrichtung verhütet das Hcrausfliegen
des Schützen aus dem Kasten, oder eine
Drehung desselben, sowie einen Bruch der
Spulen auf der Schützeuspindel; sie macht
ferner die üblichen Federn an den Fang¬
hobeln überflüssig und ist sehr billig her¬
zustellen. Zeichnung und Beschreibung in
Nr. 5 des „Deutschen Wollen-Gewerbe".
— In Paris hat der Handel mit Cigarren-
stummeln,  die auf der Straße aufgc,
lesen werden, eine solche Ausdehnung ge¬
wonnen, daß man den Umsatz auf 250,000 Fr.
schätzt. Kaffeehäuser, Straßen, Mist- und
Kehrichthaufen sind die Fundorte. Ist der
Fund ergiebig, so geht es au die Tabaks-
sabrikation. Der Industrielle geht an einen
Ort, wo er ungestört ist, z. B. unter eine
Brücke, legt die Stummel auf ein Holzbrett
und zerkleinert sie mittelst eines scharfen
Messers zu Tabak, füllt das Fabrikat in
Päckchen und verkauft dasselbe für 40 Sous
per Kilogramm an Arbeiter, Straßenkehrer,
Wagenschlagöffneru. s. w. Bedenkt man
die Eingangs angeführte Summe des Um¬
satzes, so mag man auf die Größe der
Kundschaft schließen. — Die im Sommer
in Gartenwirthschaften re. beliebten Bunt¬
feuer  kann man sich leicht selbst darstellen
und zwar Rothseuer aus 9 Th. salpeters.
Strontian, 3 Schellack, l ' /s chlors. Kali,
Grünfeuer aus 9 Th. salpeters. Baryt,
3 - Schellack, l '/s chlors. Kali, Blauseuer
aus 8 Th. Kupferammoniaksulphal, 6
chlors. Kalif, t Schellack. Das Schellack
wird nur gröblich, wie das sog. Pferde-
pulver den Apotheken gepulvert. — Pe¬
tro leum  reinigt man durch mehrtägiges
Stehenlassen mit starker Kalkmilch. Das
Petroleum verbindet sich mit dem Kalk
zu einer gallertartigen Masse, welche sich
von den Faßwandungen leicht abreiben
läßt. — 6 —

Student:  Es ist merkwürdig, wie
viele Menschen jetzt an der Wassersucht
sterben.

Bürger:  Daran ist nichts schuld,
als das Bier.

Frankfurter Course vom 12. Mai.
Geldsorten.

. 9 fl. 56V-—S7'/,kr.
. 9 sl. 39 - 41 tr.
. 9 fi. 89Z —41 kr.
. 9 ,1. 52 —54 kr.
. 5 fl. 31 —33 kr.
. S fl. 32 - 34 kr.
. 9 fl. t kck/r- LOV-kr.

11 ft. 48 - 48 kr.
. 9 fl. 40 —42 kr.
. 2 fl. 2SVr- 20'/,kr.

Friedrichs'dor
Pistolen - > - >

dto. doppelte .
Holland. 10 fl.-Stück
Dukaten . . . .

gl ingrlro
2V-Frankenstücke . .
Englische Souvereigns
Ruß. Imperiales
Dollars in Gold

Redaction, Druck und Perkag von Jak . Viech in Neuenbürg.
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